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Unterstützung des ICAN-Städteappells für eine atomwaffenfreie Welt 

 
 
Beschlussantrag 
 
Die Stadt Bretten unterzeichnet den nachfolgenden ICAN Städteappell:  
 
Unsere Stadt ist zutiefst besorgt über die immense Bedrohung, die Atomwaffen für Städte 
und Gemeinden auf der ganzen Welt darstellt. Wir sind fest überzeugt, dass unsere Einwoh-
ner und Einwohnerinnen das Recht auf Leben frei von dieser Bedrohung haben. Jeder Ein-
satz von Atomwaffen, ob vorsätzlich oder versehentlich, würde katastrophale, weitreichende 
und lang  anhaltenden Folgen für Mensch und Umwelt nach sich ziehen. Daher begrüßen wir 
den von den Vereinten Nationen verabschiedeten Vertrag zum Verbot von Atomwaffen 2017 
und fordern die Bundesregierung zu deren Beitritt auf. 
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Sachdarstellung 
 
Atomwaffen stellen eine besondere Bedrohung für Städte dar. Sie sind im Ernstfall die pri-
mären Ziele eines atomaren Angriffs. Damit sind Städte direkt betroffen und sollten sich des-
halb in die Diskussion zu dieser Frage einmischen. Atomwaffen sind konzipiert, um Men-
schen und Infrastruktur gigantischen Schaden zuzufügen. Die sogenannte nukleare Ab-
schreckung basiert auf der Drohung, die wichtigsten Orte eines Landes anzugreifen. 
  
Alle Atomwaffenstaaten und ihre Bündnispartner nehmen diese Bedrohung in Kauf und se-
hen den Einsatz mit Atomwaffen als legitime Verteidigungsstrategie. Damit setzen diese 
Staaten ihre Bürger und Bürgerinnen der Vernichtungsgefahr aus. Immer wieder sind wir in 
der Vergangenheit an einem Atomkrieg vorbeigeschrammt. Städte tragen eine besondere 
Verantwortung für den Schutz ihrer Bewohnerinnen und Bewohner. Aus diesem Grund ist es 
wichtig, dass sie sich gegen Atomwaffen aussprechen. 
  
Das Engagement von Städten ist wichtig, um Druck auf die Bundesregierung auszuüben, 
damit diese auf den Willen der Bevölkerung achtet. Wenn Städte die Regierung dazu auffor-
dern, dem Vertrag zum Verbot von Atomwaffen beizutreten, ist dies eine spürbare Mahnung, 
dass die hier in Deutschland lebende Menschen Massenvernichtungswaffen ablehnen. 
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Ein neues Bündnis von Städten weltweit stärkt die Stimmen der Menschen überall und setzt 
alle Regierungen dieser Welt unter Druck, jegliche Beteiligung an der atomaren Abschre-
ckung und jegliche Verstrickung in Atombombengeschäften zu unterlassen. 
  
Die International Campaign to Abolish Nucelar Weapons (ICAN) ist ein globales Bündnis in 
mehr als 103 Ländern. ICAN erhielt für ihre Arbeit, mit der sie auf die katastrophalen humani-
tären Konsequenzen eines jeglichen Einsatzes von Atomwaffen aufmerksam machten und 
für ihre Bemühungen, ein vertragliches Verbot solcher Waffen zu erreichen, 2017 den Frie-
densnobelpreis. Der aus Bretten stammende Martin Hinrichs ist ebenfalls Aktivist beim deut-
schen Zweig von ICAN. Das von Hiroshima 1982 gegründete weltweite Städtebündnis Ma-
yors for Peace, in dem der Oberbürgermeister von Bretten seit 2005 Mitglied ist, ist eine der 
Partnerorganisationen. Regelmäßig seit über 10 Jahren finden in Bretten der Flaggentag, der 
Pacemakers Radmarathon und die Brettener Friedenstage statt, welche die Ziele der Orga-
nisation aktiv unterstützen. 
 
ICAN war Initiator des am 7. Juli 2017 von den Vereinten Nationen in New York verabschie-
deten Atomwaffenverbotsvertrags. Im Kern verbietet der Vertrag die Herstellung, die Erpro-
bung, den Besitz, den Einsatz sowie die Androhung eines Einsatzes von Atomwaffen. Dar-
über hinaus untersagt er den Transfer über und die Stationierung von Atomwaffen im eige-
nen Staatsgebiet. Staaten, die beim Beitritt zum Vertrag Atomwaffen besitzen, verpflichten 
sich, diese zu zerstören. Opfern von Atomwaffentests oder -einsätzen wird medizinische, 
psychologische, wirtschaftliche und soziale Hilfe geleistet. Atomar kontaminierte Gebiete 
müssen saniert werden. In dem Vertrag werden Atomwaffen ausdrücklich geächtet. Damit 
werden Atomwaffen als letzte aller Massenvernichtungswaffen verboten.  
 
Der Vertrag liegt seit dem 20. September 2017 zur Unterschrift aus und ist bislang (Stand 
August 2019) von 70 Staaten unterzeichnet und von 26 Staaten –darunter auch Österreich-  
ratifiziert worden. Sobald 50 Staaten den Vertrag ratifiziert haben, tritt er in Kraft.  
International ruft ICAN nun Städte dazu auf, den Vertrag zum Verbot von Atomwaffen zu 
unterstützen. Große Städte in Nordamerika, Europa und Australien haben den Appell schon 
unterzeichnet. Aber auch deutsche Städte wie Köln, München, Freiburg, Tübingen und Er-
langen haben sich dem Appell angeschlossen. 
 
Die Unterzeichnung des ICAN Städteappells durch die Mayors for Peace Stadt Bretten un-
terstützt damit das gemeinsame Ziel der Organisationen, eine Welt ohne Atomwaffen zu 
verwirklichen. Durch die Teilnahme am Appell entstehen der Stadt keinerlei Kosten. Es han-
delt sich lediglich um ein öffentliches Statement. 
 
Als Mitglied der Mayors for Peace bitte ich sie um Unterstützung des Appells. 
 
 
 
 
gez.  
Wolff  
Oberbürgermeister  
 
 


